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 WARUM SPIELEN WIR IMPROTHEATER? 9 

1 WARUM SPIELEN WIR IMPROTHEATER? 

1.1 Der Genuss des Publikums 

1.2 Freiheit und Bildung des Spielers 

1.3 Die Mitspieler – Inspiration und Kooperation 

1.4 Synchronisierte Kreativität 

1.5 Interaktion mit dem Publikum 

1.1 Der Genuss des Publikums 

„Ihr wart so unglaublich schnell!“ 

„Wo nehmt ihr nur so rasch die Ideen her?“ 



10 IMPROVISATIONSTHEATER. BAND 1: DIE GRUNDLAGEN  

„Ihr geht so unglaublich gut aufeinander ein.“ 

„Man hat gesehen, dass ihr euch selber amüsiert habt, wenn 
ihr von der Antwort eurer Mitspieler überrascht wart.“ 
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12 IMPROVISATIONSTHEATER. BAND 1: DIE GRUNDLAGEN  

1.2 Freiheit und Bildung des Spielers 

1
 Bertolt Brecht kritisierte das Theater seiner Zeit als zu rauschhaft, es wolle die Zu-

schauer nur in ein emotionales Auf und Ab stürzen; der Zuschauer würde zu sentimen-

tal in die Erlebniswelt der Charaktere eingesogen. Bei Brecht sollten die Zuschauer nie 

vergessen, im Theater zu sein. In gewisser Weise hat Improtheater diesen Ansatz 

radikalisiert. Der Zuschauer ist hier in einer permanenten Doppelbindung: Man geht 

mit den Figuren und der Story mit, und auf der anderen Seite beobachtet man gleich-

zeitig den Prozess des Erschaffens dieser Figuren und der Story. 
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